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Hinweis 
 
Tagungsort 
Haus der IG-Metall 
Saal A 
Theodor-Heuss-Straße 2 
70174 Stuttgart 
 
 
Rückantwort nur bei Teilnahme 
Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 
zum 21.02.2008 wird gebeten. 
 
 
Kontakt 
Maren Kunkel 
Wahlkreis-Büro Ute Kumpf 
Telefon (0711) 233 140 
Telefax (0711) 235 099 
E-Mail ute.kumpf@wk.bundestag.de  
 
Nathalie Nieding 
Berliner Büro Ute Kumpf 
Telefon (030) 227 75017 
Telefax (030) 227 76144 
E-Mail ute.kumpf@bundestag.de 
 
 
 

Forum 

Mehr Qualität und 
Transparenz 
 
Was muss die Reform der Pflege-
versicherung für die Zukunft leisten? 
 
 
 
Freitag, den 29.02.2008 
15.30 – 18.00 Uhr 
Haus der IG-Metall 
Saal A 
Theodor-Heuss-Straße 2  
70174 Stuttgart 

 



  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Große Koalition hat am 14. Dezember 2007 mit dem 
Gesetzentwurf für ein Pflege-Weiterentwicklungsgesetz 
die Weichen für eine Reform der Pflegeversicherung 
gestellt. 
 
Zahlreiche Neuerungen sind vorgesehen: Neben höhe-
ren Pflegesätzen und neuen Leistungen, zum Beispiel 
für Demenzkranke, soll die Pflegeberatung neu aufge-
stellt werden. Neue Strukturen sind dafür notwendig: 
wohnortnah sollen „Pflegestützpunkte“ entstehen, in 
denen „Fallmanager“ Beratung und Unterstützung aus 
einer Hand geben. Vor Ort ist dazu die Zusammenarbeit 
der Pflege- und Krankenkassen, Gemeinden, Pflege-
fachkräfte aber auch der Selbsthilfegruppen und kirch-
lichen Träger gefragt. Auch die Qualifizierungsmaßnah-
men für Ehrenamtliche in der Pflege sollen finanziell 
erstmals durch Bundesmittel gefördert werden. 
 
Was konkret bringt die geplante Reform für die Pflege-
bedürftigen und deren Angehörige? Welche Neuerun-
gen gibt es für Pflegedienste, Ärzte und stationäre Pfle-
geeinrichtungen? Was bedeutet die geplante Pflegezeit 
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber? Diese und andere 
Fragen wollen wir mit Ihnen diskutieren. 
 
Mit dem Forum „Mehr Qualität und Transparenz – Was 
muss die Reform der Pflegeversicherung für die Zukunft 
leisten?“ will Sie die SPD-Bundestagsfraktion über die 
Inhalte der geplanten Reform der Pflegeversicherung 
informieren. Sie sind eingeladen und haben die Mög-
lichkeit Ihre Erfahrungen und Anregungen an die Politik 
weiterzugeben.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre SPD-Bundestagsfraktion 
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 Elke Ferner, MdB 
Stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion 

Ute Kumpf, MdB  
Parlamentarische Geschäftsfüh- 
rerin der SPD-Bundestagsfraktion 

Programm 
 
15.30 Uhr Begrüßung  

Ute Kumpf, MdB 
Parlamentarische Geschäftsführerin 
der SPD-Bundestagsfraktion 

 
15.45 Uhr Mehr Qualität in der Pflege  

Elke Ferner, MdB 
Stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion 
für Gesundheit und Soziales 

 
16.15 Uhr Was Stuttgart braucht 

Marita Gröger 
SPD-Stadträtin Stuttgart 
Sozialpolitische Sprecherin 
 

16.30 Uhr Chancen und Herausforderungen in 
                        Baden-Württemberg  

Katrin Altpeter, MdL 
Pflegeexpertin der SPD-Landtags-
fraktion  

 
anschließend Diskussion 

 
17.45 Uhr Ausblick 

Ute Kumpf, MdB 
 
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
Moderation: Ute Kumpf, MdB 
 

 

  


